
Ein ganzes Jahrhundert
Langenhagener
Stadtgeschichte
Seit 1925 stehen die Mitglieder der Gründerfamilie Naethe Trauernden
überall in und um Langenhagen vertrauensvoll zur Seite.

100 Jahre sind eine,
an den Maßstä-
ben eines

menschlichen Lebens gemessen,
lange Zeit. Vor 100 Jahren bestand
noch die Weimarer Republik. Die
Walsroder Straße hieß auf Höhe
der heutigen Godshorner Straße
noch Stader Landstraße und ge-
hörte zum eigenständigen Dorf
Langenforth.

dIE grüNdErzEIT

Dort betrieb Hermann Naethe sen.
ein kleines Fuhrunternehmen, das
die Ernte der umliegenden Höfe in
die Nachbardörfer Brink, Gods-
horn, Krähenwinkel, Kaltenweide,
Engelbostel und Schulenburg
brachte. Da er als einziger über ein
Pferdefuhrwerk ausreichender
Größe verfügte, wurde er gefragt,
ob er auch den Transport von Sär-
gen zudenKirchen undFriedhöfen
übernehmen könnte. So entstand
am 12. Oktober 1925 mit offizieller
Unternehmenseintragung das Be-
stattungs- und Fuhrunternehmen
Naethe – an genau dem Ort, der
noch heute Hauptsitz des Bestat-
tungshausesNaethe ist, dassich in
mittlerweile 5. Generation in Fami-
lienbesitz befindet.

Obwohlerniegeplanthatte,Be-
statter zuwerden, wurdeHermann
Naethe zu einem Vorreiter seines
Berufsstandes, der sich unermüd-
lich für die Weiterentwicklung der
Bestattungskultur und des Bestat-
terberufes einsetzte. So erhielt er
1951–alseinerdererstenBestatter
inNiedersachsen–dasdamals neu
geschaffene Fachverbandszei-
chen des deutschen Bestattungs-
gewerbes, das das Bestattungs-
haus Naethe seitdem ununterbro-
chen führt.

dIE 1950Er JAhrE:
dIE ENkEL-gENErATIoN
üBErNIMMT

Ebenso unverhofft wie der Unter-
nehmensgründer kam 1955mit nur
16 Jahren sein Enkel Hans-Her-
mann Naethe ins Unternehmen.
Nachdem sein Großvater gestor-
benwarundseinVaterseit 1945als
imKriegverschollengalt,warerder

einzige männliche Nachfahre der
Familie Naethe. Seine Großmutter
oder seine Mutter durften – heute
unvorstellbar – als Frauen das
Unternehmen nicht allein weiter-
führen.

Auch er fand hier seine Beru-
fung, absolvierte 1959 mit nur 20
Jahren die Prüfung zum Fachge-
prüften Bestatter und führte das
Unternehmen gemeinsam mit sei-
ner Frau Brigitte über viele Jahr-
zehnte mit Herz, unermüdlichem
Ehrgeiz und unternehmerischem
Geschick. Gemeinsam übernah-
men sie in den 1980er Jahren das
Bestattungsinstitut R. Baumgarte
in Engelbostel. Am Gründungs-
standort errichteten sie ab 1989
die heutige Ausstellung, die Tief-
garage, die Bestattungsräume und
die Werkstätten sowie in einem

zweiten Bauabschnitt 1991 die Ab-
schiedsräume und eine eigene
Trauerhalle – als eines der ersten
Unternehmen der Region und als
erstes in Langenhagen.

Nicht nur damit waren sie Vor-
reiter ihrer Zunft. Auch bildeten sie
sich unermüdlich fort, schlossen
unter anderem 1989 ihre Ausbil-
dung als Traueragogen beim sei-
nerzeitweltweit führendenTrauer-
psychologen Jorgos Canakis in
Griechenland ab.

uNgEBrochENE
INNovATIoNSkrAFT
Auch IN vIErTEr uNd
FüNFTErgENErATIoN

Anfang der 1980er Jahre führten
sie auch ihre Tochter Beate Pin-
kernett, geb. Naethe, ins Familien-

unternehmen ein. Die Diplom-So-
zialpädagogin wollte ursprünglich
nur für einige Jahre dort arbeiten,
bis ihreKinder indieSchule kamen.
Aus dieser „Übergangszeit“ wur-
den schließlich über 40 Jahre im
Dienst der Hinterbliebenen als
Fachgeprüfte Bestatterin.

Ihr Neffe, der heutige Ge-
schäftsführer Daniel Behringer,
kam nach seinem Abitur 2012 ins
Unternehmen, hatte allerdings
schon als 14-jähriger in den Ferien
ausgeholfen, um gemeinsam mit
seinem Großvater Särge zu bauen.
„WieessichdurchunsereFamilien-
geschichte gezogen hat, war der
Beruf des Bestatters auch bei mir
zunächst nicht geplant. Ich wollte
Wartesemester für mein geplantes
Medizinstudium sammeln, da bot
sich die Ausbildung im Familien-
unternehmen an, die ich auf die
Wartezeit anrechnen lassen konn-
te.“

Seine Ausbildung schloss er
2015 ab – nach vorgezogener Prü-
fung als Kammersieger und Lan-
dessieger.Mit nur26Jahrenwurde
er, unterstützt durch ein Begab-
tenstipendium der Handwerks-
kammer, zu einem der jüngsten
Meister seines Berufsstands.

„Seitdem versuche ich es dem
Vorbild meiner Familie gleichzutun
undengagieremich fürdasBerufs-
bild des Bestatters“, so Behringer.

Fortsetzung nächste Seite

Seit 100 Jahren im dienst derMenschen in Langenhagen: das Team vomBestattungshaus Naethe. Foto: privat

der unternehmenssitz an derWalsroder Straße in seiner heutigen Form.
Foto: privat
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100 JAhrE BESTATTuNgShAuS

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum

Wir gratulieren!Wir gratulieren!Wir gratulieren!

Tel. 0511.78 26 33

Wir gratulieren!

0511 I 89 75 55 59 · Sapore-italiano.de@gmx.de
Stadtweg 43 · 30855 Langenhagen

ÖZ:Di – Fr 17.00– 22.30Uhr · Sa 14.00 – 23.00Uhr · So 12.00 – 21.00Uhr,Mo. geschl.

INFO0511-89755559

Alles Gute zum 100-jährigen Bestehen
wünscht Euch das Team von

Pizza | Pasta | Salat | Schnitzel | Currywurst

BRING-
DIENST
bis 30.3.25

Events IVeranstaltungen
Geburtstage IHochzeiten
Konfirmationu.a.
festlicheEreignisse.

Lieber Daniel, die zahlreichen
Glückwünsche aus dem Klub
passen in keine Anzeige –aber
ins Herz ; ) Dein Klub :)

Wir gratulieren zum 100-jährigen Jubiläum!
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